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Am südlichen Ausläufer des Schulzensees bei Kratzeburg stockt ein Grauweidengebüsch. Die Niederung des Sees ist in die wellige sandige 
Endmoräne eingebettet. 
Hangaufwärts gedeihen Laubmischwälder und in Richtung des Schulzensees schließt sich ein lockeres Röhricht an. In der nassen torfigen 
Fläche wachsen unter den Gehölzen Brennessel und Flechtstraußgras. Zur Zeit der Kartierung war der Wasserstand aufgrund der 
erheblichen Niederschläge 2011 sehr hoch. Die Ausweisung als geschütztes Biotop erscheint grenzwertig.
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Salix cinerea Salix pentandra

Urtica dioica Lycopus europaeus Galium aparine Impatiens parviflora
Circaea lutetiana Agrostis stolonifera


